
Von Juli bis September 2014 reisen Sie jeden Mittwoch
ab Landquart in der Stiva Retica, der Bündnerstube auf
Rädern, nach Zernez und erfahren im Zug von einem
Parkwächter viel Wissenswertes zum Nationalpark.

www.rhb.ch/nationalpark

Nationalpark Zernez

Von Juli bis September 2014:

Erlebnisanreise in den

Nationalpark mit der RhB.
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ZVV-Abonnemente 
ab Ende Jahr teurer
ZÜRICH. Der Zürcher Verkehrsverbund 
(ZVV) darf die Preise für das Fahrplan-
jahr 2015 um durchschnittlich 2,55 Pro-
zent erhöhen. Der Regierungsrat hat 
die Preisanpassung genehmigt, wie er 
gestern mitteilte. 

Die Anpassung sei wegen des Aus-
baus des Angebots im Zusammenhang 
mit der Eröff nung der Durchmesser-
linie und den 4. Teilergänzungen der 

Zürcher S-Bahn nötig. Keine Erhöhun-
gen gibt es im Lokalnetz und bei Kurz-
strecken sowie bei Einzeltickets für 
drei Zonen. Die Preise für die übrigen 
Einzeltickets und die Monats- und Jah-
resabonnemente werden angehoben, 
wobei die Erhöhung je nach Anzahl Zo-
nen unterschiedlich stark ausfällt. Der 
neue Tarif tritt auf den Fahrplanwech-
sel vom 14. Dezember in Kraft. SDA

Der Zürcher Verkehrsverbund erhöht auf den 14. Dezember die Preise. KEY

Begrüsst die Gäste in der Kalkbreite-Überbauung: Bebek-Mitinhaberin Alex Moosbauer. ROM

Sehen Sie mehr Fotos vom 
Café in der Bildstrecke auf
Bebek.20min.ch

Im Bebek ist Zürich Grossstadt
ZÜRICH. Hoher Raum, viel  
Platz und Trams, die fast  
durchs Lokal fahren – im  
neuen Café Bebek herrscht 
Metropolen-Feeling. 

Allein die Grösse haut einen 
um. 5 Meter hoch, 20 Meter lang 
und 18 Meter breit ist der Raum 
des eben eröff neten Café Bebek 
in der Kalkbreite-Überbauung. 
Der Name bedeutet «Baby» auf 
Türkisch und es gibt einen Is-
tanbuler Stadtteil, der so heisst. 
Das Restaurant ist u-förmig um 
eine überdimensionierte, we-
gen der Akustik gepolsterte Box 
angeordnet. Da rin befi ndet sich 
die Küche, darüber die Bar. «Es 
ist wie ein Traum – wir können 
es selber noch nicht glauben», 
sagt Mitinhaberin Alex Moos-
bauer. Im ganzen Café wimmelt 
es von Hinguckern: vom Tep-
pich mit Rosenmuster in der 
Bar über die Malereien des 
Künstlers Nic Hess bis hin zum 
Steinboden aus Marokko. Die-

ser erinnert nicht von ungefähr 
an jenen im Maison Blunt im 
Kreis 5 – die Eigentümer sind 

dieselben. Entsprechend domi-
niert auf der Karte mit Mezze, 
Hummus oder etwa Forellenfi -

let nach türkischer Art auch die 
orientalische Küche. «Wir inter-
pretieren diese hier aber zum 

Teil anders als im Blunt», sagt 
Geschäftsführer und Mitinha-
ber Jörg Guggisberg. Wer will, 
kann den libanesischen, türki-
schen und griechischen Kö-
chen durch ein Fenster beim 
Schnippeln zusehen. 

Apropos Fenster – eines der 
grössten gibt den Blick frei in 
die benachbarte Tram-Einstell-
halle. So kommt es, dass am 

Abend der 2er quasi mitten 
durchs Restaurant fährt. Dort 
gibts sowohl grosse Tische für 
Familien wie auch kleine fürs 
Tête-à-Tête. Oder wie Moos-
bauer es ausdrückt: «Bei uns 
fi ndet jeder ein Eggli.» ROM


